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Struktur 
 
Wie die Linien Ihrer Hand, ist auch der Baum ein 
einmaliges Stück Natur. Jeder Baum, jedes Brett 
weist seine individuelle Maserung auf und zeigt 
dadurch seinen Charakter. Deshalb sind auch unsere 
Muster nur ungefähre Qualitätsmuster. Leichte Ab-
weichungen in Struktur und Farbe bilden keinen 
Grund zu Beanstandungen. Jeder Parkettboden ist ein 
Unikat 
 
Farbe 
 
Farbunterschiede innerhalb sowie zwischen den 
einzelnen Holzteilen gehören wie die Struktur zum 
Holz. Diese Unterschiede verleihen dem Boden die 
unverkennbare Natürlichkeit. 
 
Alterung 
 
Naturprodukte, wie z.B. Leder, Kork oder Sisal durch-
laufen, durch die äusseren Einflüsse bedingt, eine 
natürliche Alterung, so auch das Holz. Licht, Sonne, 
die kleinen Kratzer und "Wehwehchen" des täglichen 
Gebrauchs verleihen Ihrem Fussboden den gewissen 
Charme, der ihn so sympathisch macht. 
 
Härte 
 
Die meisten Holzarten, die wir für die Fussböden 
verwenden, dürfen als halbhart bis hart eingestuft 
werden. Trotzdem: defekte  
Schuhabsätze, Stuhlbeine ohne Filzgleiter und der-
gleichen verursachen Beschädigungen und Eindrü-
cke. 
 
Umgebung 
 
Wie jede andere "lebendige" Materie liebt auch der 
Holzboden ein gutes Klima. Eine angenehme Tempe-
ratur bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40 - 60 
% ist ideal. Helfen Sie, wenn nötig, mit einem Luftbe-
feuchter nach. 
 
Trotzdem lässt es sich nicht vermeiden, dass zwi-
schen den einzelnen Holzteilen je nach Jahreszeit, 
Trockenheit und Sonnenbestrahlung kleinere oder 
grössere Fugen entstehen, vor allem im Winter. 
 
Bodenheizung 
Eine grosse Anzahl von Holzfussböden sind für Bo-
denheizungssysteme geeignet und weisen sogar 
optimale Wärmedurchlasswiderstände auf. Lassen 
Sie sich beraten. 

Mengendifferenzen 
 
Mengenabänderungen in den Ausführungsplänen 
(Möbeleinbauten, Produktewechsel etc.) sind nach 
dem Bestellungsdatum nicht mehr möglich. Unver-
legtes Material muss vom Bauherrn als Reserve über-
nommen werden. 
 
Vorbehalt Kittfugen 
 
Erfahrungsgemäss senken sich die Unterlagsböden in 
den ersten 2 Jahren. Dies kann zur Folge haben, dass 
die Kittfugen abreissen. Im Extremfall kann sogar der 
Weissputz mitgerissen werden. Diesbezüglich even-
tuell notwendige Erneuerungen und Reparaturen 
haben keinen Anspruch auf Garantieleistung. 
 
Sehr harte Hölzer (Exoten) 
 
Auftretende Rissbildung wie auch ein geringer 
Splintanteil ist im Erscheinungsbild möglich. Sie 
stellen keinen Minderwert oder einen Garantiean-
spruch dar. 
 
Nussbaum und Kirschbaum amerikanisch und 
europäisch 
 
Bei diesen Holzarten muss mit einem Splintanteil 
gerechnet werden. 
 
Birnbaum, Apfelbaum, Zwetschge 
 
Diese Holzarten präsentieren sich nach dem Ölen 
flammig. Durch das Tageslicht reguliert sich dies 
jedoch in kurzer Zeit. 
 
Ergänzungen 
 
Für stark strapazierte Räume wie z.B. Büros, empfeh-
len wir periodisch eine Pflege mit flüssigem Hart-
wachs, z.B. Wachspolish. 
 
Bei extrem belasteten Stellen, z.B. im Bereich der 
Bürostühle, ist eine Unterlage aus Polycarbonat 
empfehlenswert. 
 
Direkter Gummi- oder Kunststoffkontakt (z.B. Möbel-
rollen oder (Möbelfüsse) kann bei frisch versiegeltem 
Parkett durch Weichmacherwanderungen zu Verfär-
bungen führen. 


